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Grußwort

[image: image1.wmf] 


Liebe Mitglieder, Freunde und Unterstützer des Deutschen Kinderschutzbundes Ortsverband Hanau,
ich freue mich sehr, Ihnen unseren Jahresbericht 2013 vorstellen zu können. Natürlich wollen wir auch auf das kommende Jahr schauen und einen Ausblick geben.

Personell gab es eine Veränderung in der Geschäftsführung. Wir danken Herrn Michael Schröder sehr herzlich für die von ihm seit der Gründung des Ortsverbands Hanau geleisteten Arbeit und begrüßen Andrea Pillmann als neue Geschäftsführerin. 

Der Ortsverband Hanau hat in den Jahren seines Bestehens mit vielen Veranstaltungen und Maßnahmen die Situation von Kindern, Jugendlichen und deren Familien in den Mittelpunkt der Öffentlichkeit gerückt und versucht, diese mit eigenen Angeboten verbessern. 
So  fand die Fachtagung „Erster Hessischer Kinderschutzkongress“ am 17. Juni 2013 von 10 – 17 Uhr  im Congress Park Hanau statt, Federführend an dieser Veranstaltung war die Hänsel- und Gretel Stiftung. Weiterhin waren das Hessische Sozialministerium, die Hessenstiftung, die Stadt Hanau und der Deutsche Kinderschutzbund e.V. beteiligt. Unter dem Motto „Gute Entwicklung für Kinder“ konnte ein breites Fachpublikum interessante und vielfältige Information sammeln und mitnehmen.

Sowohl die Elternkurse „Starke Eltern- starke Kinder“, als auch das Alkoholpräventionsprojekt „HALT-ung“ konnten weiter fortgesetzt werden, ebenso die Kooperation mit unterschiedlichen anderen Akteuren und die Teilnahme und Mitarbeit in zahlreichen Facharbeitskreisen.

Wir freuen uns immer sehr über Interessierte, die sich aktiv bei uns einbringen wollen!

Ich danke allen, die sich mit uns für die Kinderrechte engagieren und die uns aktiv oder finanziell unterstützen.

Mit herzlichen Grüßen
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Claus Kaminsky  (1. Vorsitzender des OV Hanau)
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2. Einleitung
2.1 Der Deutsche Kinderschutzbund
Der Deutsche Kinderschutzbund Bundesverband e.V. setzt sich für den Schutz von Kindern vor Gewalt, gegen Kinderarmut und für die Umsetzung der Kinderrechte in Deutschland ein. Wir möchten eine kinderfreundliche Gesellschaft, in der die geistige, psychische, soziale und körperliche Entwicklung von Kindern und Jugendlichen gefördert wird. Dabei sollen Kinder und Jugendliche bei allen Entscheidungen, Planungen und Maßnahmen, die sie betreffen, beteiligt werden. Wir wollen Kinder stark machen und ihre Fähigkeiten fördern.
Der Deutsche Kinderschutzbund (DKSB) wurde 1953 in Hamburg gegründet. Der DKSB gliedert sich mit seinen mehr als 430 Ortsverbänden in 16 Landesverbände auf. Im DKSB, dem größten Kinderschutzverband Deutschlands, setzen sich über 50.000 Einzelmitglieder, mehr als 10.000 Ehrenamtliche und rund 5.000 hauptamt-liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die Rechte von Kindern und gegen Missstände ein, drängen Politiker und Verwaltung zum Handeln und packen selber an. Diese Verbandsstruktur ermöglicht es dem Kinderschutzbund, als moderner Dienstleister für Kinder und deren Familien zu wirken. Seit 1978 sind wir als Träger der freien Jugendhilfe anerkannt. Diese Anerkennung gilt für den Bundesverband und alle Untergliederungen.
Es geht dem Kinderschutzbund um alle Kinder in Deutschland. Er macht keinen Unterschied zwischen Religionen, Jungen und Mädchen, Herkunft, Behinderten und Nichtbehinderten. Aktiv wendet er sich gegen jede Form von Benachteiligung, Diskriminierung und Ausgrenzung nicht nur von Kindern, sondern aller Menschen. Denn nur in einer Gesellschaft, die durch Offenheit, Toleranz, ein friedliches Miteinander, Gerechtigkeit, Verständnis und Solidarität gekennzeichnet ist, werden Kinder eine gute Zukunft haben. Um das zu erreichen, verrichtet der Kinderschutzbund auch umfassende Lobbyarbeit und erhebt seine Stimme regelmäßig in den Massenmedien und vertritt die Rechte von Kindern in Gremien.
„Wer etwas erreichen will, muss gemeinsam mit anderen handeln!“
(Motto des Deutschen Kinderschutzbundes)
2.2 Der Hanauer Ortsverband
Am 29.11.2013 feierte der Ortsverband Hanau, der aus den Aktivitäten zum Weltkindertag im September 2006 heraus gegründet wurde, seinen siebten Geburtstag. In diesen sieben Jahren seines Bestehens hat der Verein seine Arbeit in der Brüder-Grimm-Stadt ständig intensiviert und weiter entwickelt. 

Der Deutsche Kinderschutzbund Ortsverband Hanau e.V. ist ein eingetragener gemeinnütziger Verein und macht sich stark für die Belange von Kindern, Jugendlichen und deren Familien. Der Verein setzt sich dafür ein, dass die Rechte von Kindern verwirklicht werden, gibt Schwachen und Wehrlosen eine Stimme und mahnt die Politik an, kinderfreundliche Entscheidungen zu treffen.

Der Ortsverband ist weder konfessionell noch parteilich gebunden. Er will mit seinen Aktivitäten Kinder stark machen, ihre Fähigkeiten fördern, sie ernst nehmen und ihre Stimme hören. So werden Kinder fit für die verantwortliche Gestaltung ihres eigenen Lebens und unserer Welt - also für die Zukunft.
Der Hanauer Ortsverband gehört zum Bundesverband des Deutschen Kinderschutz-bundes, der seinen Sitz in Berlin hat und er ist dem Hessischen Landesverband mit der Landesvorsitzenden Verone Schöninger angeschlossen.
Der Ortsverband Hanau beschränkt seine Aktivitäten aus Gründen der Arbeits-kapazität auf das Gebiet der Stadt Hanau – selbstverständlich mit allen Stadtteilen. 
Mit seinem vielfältigen Angebot unterstützt der Verein auch Eltern, die Rat suchen oder Fachleute, die Gesprächsbedarf haben. Die Hanauer Kinderschützer kooperieren hier mit vielen anderen Akteuren in der Brüder-Grimm-Stadt.
Bei der Umsetzung all seiner Aufgaben ist der Ortsverband stets auf die aktive Unterstützung der Mitglieder, auf neue engagierte Mitglieder und auch auf externe finanzielle Hilfen (Förderung/Spenden/ Sponsoring) angewiesen.
Auf der Homepage des Vereins (www.kinderschutzbund-hanau.de) wurde daher ein separater Link gesetzt: „So können Sie helfen“, dem Freunde und Unterstützer die Bankverbindung sowie ein Beitrittsformular entnehmen können.
„Denn nur gemeinsam Wohl beglückt Verbundene“.

(Zitat von Johann Wolfgang von Goethe) 

3. Ziele des Vereins

Die Leitziele des Deutschen Kinderschutzbundes, aller Ortsverbände, sind:
Lobby für Kinder 
Wir setzen uns für die Rechte aller Kinder und Jugendlichen auf gewaltfreies Aufwachsen und Beteiligung ein. Wir stärken sie bei ihrer Entfaltung ihrer Fähigkeiten. 

Bessere Lebensbedingungen

Wir fordern eine Verbesserung der materiellen Lebensbedingungen der Kinder und Familien, eine kinderfreundliche und gesunde Umwelt und gute Einrichtungen für Kinder und Jugendliche. Durch vielfältige praktische Angebote gestalten wir eine lebenswerte Zukunft für unsere Kinder mit.

Starke Eltern - Starke Kinder

Wir wollen starke, selbstbewusste Kinder. Deshalb unterstützen wir Eltern in ihrer Erziehungskompetenz und in ihrem Alltag, mit dem Elternkurs „Starke Eltern – Starke Kinder“.

Vorbeugen ist besser

Wir unterstützen, entlasten und fördern Kinder und ihre Familien, bevor sie in Krisen und Probleme geraten. 

Arbeitsweise - in gegenseitiger Achtung

Ob im Umgang mit ratsuchenden Kindern und Eltern oder in Zusammenarbeit mit unseren MitarbeiterInnen und mit Kooperationspartnern - wir arbeiten auf der Basis von gegenseitiger Achtung. Unsere Arbeit steht unter dem Motto: Hilfe zur Selbst-hilfe, und wir achten auf fachliche Qualität.

Viele Aktive - starker Verband 

Die besondere Stärke unseres Verbandes kommt aus dem freiwilligen Engagement vieler Bürgerinnen und Bürger. In unseren Projekten und Einrichtungen arbeiten nicht bezahlte und bezahlte Kräfte eng zusammen. Wir sind demokratisch organisiert und tragen alle Beschlüsse gemeinsam.
Ein besonderes Anliegen ist es daher, die Bevölkerung zur Erkennung von Gefähr-dungen und Misshandlungen von Kindern zu sensibilisieren und Maßnahmen zum Schutz gefährdeter Kinder zu ergreifen oder anzuregen.

Hierzu organisieren und unterstützen wir Projekte im Bereich Kinderschutz, haben und eine eigene Homepage und sind per E-Mail zu erreichen. 

Gemeinsam für die Zukunft aller Kinder!
4. Organisation des Hanauer Ortsverbands
4.1 Vereinsmitglieder
Der Hanauer Ortsverband hatte zum Jahresende 2013 genau 63 Mitglieder. Die Zahl der Mitglieder kann daher als konstant bezeichnet werden. Ein Verein – auch der DKSB OV Hanau - lebt durch die Zahl und das Engagement seiner Mitglieder – darum ist es immer ein Anliegen des Hanauer Ortsverbands, die Mitgliederzahl zu erhöhen. 
Die meisten Mitglieder kommen aus der Stadt Hanau oder der näheren Umgebung. Jedes Mitglied unterstützt und ermöglicht mit seinem Beitrag die Aktivitäten und festen Angebote der Hanauer Kinderschützer. Den Mitgliedern wird eine aktive Beteiligung an den Aktionen und Maßnahmen des Ortsverbandes angeboten. Hierzu zählt die inhaltliche Mitgestaltung, z.B. im Rahmen der Mitgliederversammlungen, ebenso wie das aktive Engagement bei einem Standdienst, die Übernahme von Aufgaben bei den Großveranstaltungen oder die Betreuung eines Elternkurses.
Die Mitglieder legen die Aktivitäten und die Verausgabung der Mittel des Vereins in der Jahreshauptversammlung im November eines jeden Jahres fest.

Aufgrund knapper werdender finanzieller Mittel kann das umfangreiche Programm in Zukunft nur durch die aktiven Mitglieder gehalten werden. Dies betrifft die Faktoren Zeiteinsatz ebenso wie die finanzielle Unterstützung.
4.1.1 Mitgliederversammlungen

Die Satzung schreibt mindestens eine Mitgliederversammlung im Kalenderjahr vor. Im Jahr 2013 wurde die Mitgliederversammlung am 19. November in der Gebeschusschule organisiert. Den Mitgliedern wurden alle Aktivitäten des Vereins im ablaufenden Jahr vorgestellt, wie auch die Maßnahmenplanung des Ortsverbands für das Jahr 2014. 
Nach der Vorstellung des Kassenberichts durch den Kassenprüfer W. Axel Weiss-Thiel wurde der Vorstand durch die Mitglieder einstimmig entlastet.

Die Mitgliederversammlung stimmte dem Entwurf einer neuen Satzung zu, die vom Bundesverband aufgrund veränderter rechtlicher Vorgaben für alle Ortsverbände vorgeschlagen wurde.

Alle zwei Jahre wählen die Mitglieder einen neuen Vorstand und die Kassenprüfer des Vereins. Dies war im Jahr 2012 wieder der Fall (lies Kapitel 4.2.).
Die Mitgliederversammlungen sind öffentlich und werden von der Geschäftsführerin vorbereitet und organisiert. 
4.1.2 Mitgliederbriefe/ KSA- Kinderschutz aktuell
Jedes Mitglied hat selbstverständlich die Möglichkeit, jederzeit mit dem Geschäftsführer Kontakt aufzunehmen und eigene Ideen in die Arbeit einzubringen.

Jedes Mitglied erhält die bundesweit vertriebene Zeitschrift „KSA  - Kinderschutz aktuell“ mit interessanten überregionalen Themen zugeschickt. Die KSA greift stets ein besonders Thema auf und erläutert die Sicht des Bundesverbands zu diesem. Ebenso werden besondere Projekte aus den Ortsverbänden vorgestellt. 
4.2  Vorstand
Der Vorstand wird alle zwei Jahre neu gewählt, arbeitet ehrenamtlich, leitet den Verein und legt die Ziele des Ortsverbands fest. 
Der Vorstand ab dem 20.12.2012 ist:



1. Vorsitzender
Claus Kaminsky



2. Vorsitzende
Ingrid Hohmann-Sippel



Schriftführerin
Renate Murch



Schatzmeisterin
Mandy Geisler


Beisitzer

Helmut Götze





Waldtraut Hoppe






Peter Jurenda






Angelika Opfermann

Adolfo Russo






Anne-Dorothea Stübing
4.2.1  Vorstandssitzungen
Im Berichtsjahr fanden vier Sitzungen des Vorstands statt. Die Sitzungen werden von der Geschäftsführerin, die an diesen Sitzungen auch teilnimmt, vorbereitet. Hier werden Maßnahmen besprochen, die finanzielle Situation überprüft, Beschlüsse zum Engagement gefällt und Aktuelles besprochen. 
Bei der letzten Sitzung im Berichtsjahr 2013 am 19.11.2013 wurde als neue Geschäftsführerin, Andrea Pillmann, gewählt da der ehemalige Geschäftsführer, Michael Schröder, in den Vorruhestand verabschiedet wurde.
4.2.2  Vorstandsbriefe

Die Geschäftsführerin unterrichtet den Vorstand regelmäßig mit Briefen und Mails über den Stand der Aktivitäten, Änderungen in der Maßnahmenplanung sowie über inhaltliche und finanzielle Entwicklungen. Bei Bedarf werden Umlaufbeschlüsse durch den Geschäftsführer beim Vorstand eingeholt.
4.3  Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Der Ortsverband Hanau beschäftigt aus finanziellen Gründen keine hauptamtlichen Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter. Der Verein unterhält auch keine eigenen Berat-ungs-/Betreuungsstellen oder Kindertageseinrichtungen wie andere Ortsverbände.

Die Mitglieder des Vereins engagieren sich als ehrenamtliche Helferinnen und Helfer bei den großen Veranstaltungen im Rahmen des Weltkindertags, den Standdiensten und bei Veranstaltungen. 
Die sehr vielfältigen Aktivitäten des Vereins werden vom Geschäftsführer geplant und organisiert und mit Unterstützung einiger Vorstandsmitglieder und Mitglieder des Ortsverbands durchgeführt. Alle Projekte und Angebote werden mit den anderen Akteuren der ´sozialen Landschaft` Hanaus abgestimmt.

5. Vertretung in Gremien
Auch im Jahr 2013 war der Hanauer Ortsverband wieder in sehr vielen Gremien in der Stadt Hanau als festes Mitglied vertreten. Die Hanauer Kinderschützer setzen sich für die Rechte von Kindern und deren Familien ein in:

· dem Jugendhilfeausschuss der Stadt Hanau 
· dem Facharbeitskreis „Frühe Hilfen“ und in dessen Untergruppierungen

· dem Facharbeitskreis Kinder psychisch kranker Eltern
· der AG § 78 KJHG Familienbildung 

· der Hanauer Hilfe

· dem Frauenplenum/ Frauenwoche

· dem Paritätischen und neu
· dem Facharbeitskreis Suchthilfeplanung. 
Daneben wird der Ortsverband zu vielen Veranstaltungen und Treffen anderer Akteure eingeladen, um auch dort die Interessen von Kindern zu vertreten.
Selbstverständlich stimmt sich die Geschäftsführung regelmäßig mit dem Bundes- und Landesverband des Deutschen Kinderschutzbunds sowie mit anderen Orts-, Kreis- und Bezirksverbänden in Hessen ab. Bei ihren Aktivitäten kooperieren die Hanauer Kinderschützer mit vielen weiteren Akteuren in der Brüder-Grimm-Stadt. 

Die fachliche Austausch der Ortsverbände im Landesverband Hessen untereinander, ist durch die Landesmitgliederversammlungen/ Jahreshauptversammlung und seit drei Jahren durch die regelmäßigen Geschäftsführertreffen sichergestellt. Die Hessischen Geschäftsführer treffen sich viermal jährlich.

Mit einem eigenen Flyer informiert der Ortsverband Hanau zum Thema Kinderschutz, über die Angebote des Ortsverbands sowie das kostenfreie Eltern- und das Kinder- und Jugendtelefon. Diese Informationsschrift wird bei zahlreichen Veranstaltungen und Festen in der Stadt Hanau verteilt und liegt in vielen Einrichtungen aus. 
Der Hanauer Ortsverband verstärkte im Berichtsjahr die Aufklärungs- und Lobby-arbeit für die Rechte von Kindern durch Standinformationen bei den Veranstaltungen:

· Aktionstagen zum Weltkindertag
· Spielaktionen im Bürgerpark
· Theateraufführungen im Amphitheater
· Frauenwoche

· Projekt „HALTung“
· Bürgerfest 
· Hanauer Weihnachtsmarkt.

Hier konnten sich Interessentinnen und Interessenten über die Kinderrechte und besondere kinder-, jugend- und familienbezogene Themen informieren. Mitglieder des Vereins standen für Fragen und die Vermittlung von Hilfen zur Verfügung. Bei allen Veranstaltungen wurde stets auch diverses Informationsmaterial verteilt bzw. ein eigenes Programm durchgeführt. So auch auf dem diesjährigen Hanauer Weihnachtsmarkt die Versteigerung von 2 gespendeten und selbstgebauten Weihnachtskrippen, sowie der Verkauf von Waffeln und selbstgemachter Marmelade. Die Versteigerung und der Verkauf der Leckereien brachte einen beachtlichen Erlös für die Kasse des Kinderschutzbundes. 

6. Aktivitäten des Hanauer Ortsverbandes
6.1  Telefonische und elektronische Beratung

Durch die gute Öffentlichkeitsarbeit, durch die Gremienvertretungen und nicht zuletzt durch seine vielen Aktionen und Veranstaltungen ist der Hanauer Ortsverband in Hanau inzwischen eine bekannte Organisation. Auf den Flyern, Plakaten und auf der Homepage des Vereins werden Ansprechpartner für einen Telefonkontakt sowie     E-Mail Adressen genannt. 
6.2  Kinder- und Jugendtelefon   0800-111 0 333
Der Hanauer Ortsverband ist über den Landesverband an die Telefonberatung „Kinder- und Jugendtelefon 0800-111 0 333“ angeschlossen. Die Mitarbeiter kennen die Hanauer Beratungslandschaft und können so schnell Hilfe vermitteln.
Ein Anruf beim Kinder- und Jugendtelefon unterstützt Kinder und Jugendliche bei der Suche nach Lösungen für die kleinen und großen Probleme im Alltag. Geschulte Berater haben für alle Fragen und Anliegen ein offenes Ohr. Die Telefone sind montags bis samstags von 14 bis 20 Uhr besetzt. Selbstverständlich sind die Anrufe bei der Nummer 0800-111 0 333 stets vertraulich, anonym und kostenfrei. Oft kann Kindern und Jugendlichen schnell und gezielt in Notlagen geholfen werden!
Zusätzlich gibt es eine E-Mail -Beratung unter www.nummergegenkummer.de.
6.3  Elterntelefon   0800-111 0 550
In Kooperation mit dem Ortsverband Frankfurt konnten die Hanauer Kinderschützer bereits im Jahr 2007 die Freischaltung des kostenlosen Elterntelefons des Deutschen Kinderschutzbundes erreichen.

Unter der Telefonnummer 0800 111 0 550 (keine Gebühren!) werden Eltern und Erziehende, die sich alleine überfordert fühlen, oder die einfach Informationen über eine geeignete Beratungsstelle für ihr Kind oder sich suchen, kostenlos und streng vertraulich von geschulten Mitarbeitern – meist Psychologinnen - beraten.
Diese vermitteln dann Ratsuchende in Absprache mit dem Ortsverband Hanau an Beratungseinrichtungen vor Ort.
Das Elterntelefon ist montags bis freitags von 9.00 bis 11.00 Uhr sowie dienstags und donnerstags von 17.00 bis 19.00 Uhr zu erreichen und wird nach Auskunft der Organisatoren von vielen Hanauer Bürgerinnen und Bürgern genutzt.
6.4  Elternkurse 
Die Elternkurse nach den Richtlinien des Deutschen Kinderschutzbundes werden von fachkundigen Leiterinnen und Leitern durchgeführt, welche intensiv geschult wurden, eine Prüfung der Organisation bestanden haben und mit den Zielen der Kinderschutzbundes vertraut sind. Die meisten Elternkursleitungen verfügen über eine pädagogische oder psychologische Ausbildung und langjährige Erfahrung im Bereich der Familienbildung. Die Inhalte der Kurse und die Abende sind vorgegeben und klar gegliedert. Trotzdem bleibt den Teilnehmerinnen und Teilnehmern stets genügend Raum, ihre eigenen Probleme einzubringen.

Die Elternkursangebote des OV Hanau werden in der AG § 78 KJHG Familienbildung vorgestellt und mit den anderen Akteuren in der Brüder-Grimm-Stadt abgestimmt. Meist gibt es zu jedem Kurs noch eine Vorstellungs- und Abschlussveranstaltung.
6.4.1  „Starke Eltern – Starke Kinder“
„Starke Eltern – starke Kinder“ heißen die Elternkurse des DKSB und dies umschreibt zugleich das Ziel der vielen Elternkurse des Ortsverbands Hanau. Elternkurse sind ein Grundangebot jedes Ortsverbands des Deutschen Kinderschutz-bundes in Deutschland. 
Auf vielen Veranstaltungen, in der Presse, auf Flyern und mit unserer Homepage weisen wir insbesondere auf die Angebote der Familienbildung hin. Bei allen Elternkursen werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf die Beratungs-angebote in Hanau – insbesondere über die Leistungen der Familien- und Jugend-beratung der Stadt Hanau hingewiesen.
Fazit:
Die Elternkurse des Deutschen Kinderschutzbundes sind in allen Ortsverbänden ein wichtiger Bestandteil der präventiven Arbeit. Im Zuge gesellschaftlicher Veränderungen ist die Bedeutung der Kurse in den letzten Jahren gewachsen. In unterschiedlichen Kulturen gibt es auch sehr unterschiedliche Erziehungsstile. Mit den Elternkursen werden Menschen erreicht, die Probleme mit ihren Kindern haben oder in ihrer Erziehungshaltung unsicher sind. Es werden Werte vermittelt, die nicht bei allen Bevölkerungsgruppen den gleichen Stellenwert haben (gewaltfreie Erziehung, Beteiligung, Unterstützung). 

6.5  Die 8. Hanauer Aktionstage zum Weltkindertag

Die Aktionstage zum Weltkindertag haben beim Ortsverband Hanau allerhöchste Priorität, denn die Hanauer Kinderschützer sind aus den Aktionstagen, die in der Stadt Hanau erstmals im Jahr 2006 organisiert wurden, hervorgegangen. 

Der eigentliche Weltkindertag wird in Deutschland, wie in den meisten Ländern Europas, am 20. September eines jeden Jahres gefeiert. Mit den unterschiedlichsten Aktionen wird weltweit auf die Situation von Kindern und insbesondere deren Rechte aufmerksam gemacht. Es wird stets versucht, mit ganz unterschiedlichen Aktionen auf Missstände in unserer Gesellschaft und bei der Umsetzung der Kinderrechte aufmerksam zu machen. Wir sind besonders froh über die intensive Unterstützung der lokalen Presse, die hilft, dass kinderspezifische Themen während der Aktionstage täglich gesetzt sind.

Die Hanauer Kinderschützer initiierten und koordinierten vom 09. bis  20. September wieder zusammen mit vielen anderen Akteuren in der Brüder-Grimm-Stadt ein sehr umfangreiches Programm. 
Die Aktionstage standen im Jahr 2013 unter den Schwerpunktthemen 

 „Kinder haben Rechte!..auf Information, Bildung und Teilhabe“
„Kinder haben Rechte!...auf Freiräume und Plätze“
„Kinder haben Rechte!...auf Ausgelassenheit“

„Kinder haben Rechte!...auf vielseitige Unterstützung“

„Kinder haben Rechte!...auf Teilhabe am kulturellen Leben“
und
„Kinder haben Rechte!...auf eigene Meinung und Beteiligung“
Alle Kinder haben Rechte – alle Kinder haben die gleichen Rechte! Hierauf will der Deutsche Kinderschutzbund mit unzähligen Aktionen in der gesamten Bundes-republik darauf hinweisen, dass es auch im reichen Deutschland zur Verwirklichung einer Chancengleichheit für alle Kinder noch viel zu tun gibt. In keinem Land Europas ist die soziale Herkunft dermaßen entscheidend für die Entwicklung von Kindern, wie in Deutschland. Der Kinderschutzbund setzt sich für die Aufnahme von Kinderrechten ins Grundgesetz und für gleiche Bildungschancen aller Kinder ein. Neueste Untersuchungen belegten gerade wieder, dass Bildung vor Armut schützt und dass hier in der Bundesrepublik noch erheblicher Handlungsbedarf besteht. Die Bildungs-chancen sind aber in Deutschland nicht gleich – die Durchlässigkeit der einzelnen sozialen Schichten ist nur sehr gering, wie gerade in der Shellstudie, dem LBS Kinderbarometer und auch im Bildungsbericht des Ministeriums für Bildung und Forschung wieder festgestellt wurde.
Es ist beschämend, dass nach neuesten Studien im reichen Deutschland fast die Hälfte der Alleinerziehenden armutsgefährdet ist. Auch die Kinderarmut steigt bedrohlich – aktuelle Erhebungen gehen von mehr als einem Fünftel aller Kinder aus, die in Armut leben! Es kann nicht sein, dass immer mehr Kinder ohne Frühstück in die Schule gehen, sich Lernmaterialien und den Besuch von kulturellen Veranstaltungen nicht leisten können und aufgrund der materiell notwendigen Berufstätigkeit der Eltern oder der allein erziehenden Mutter nicht die Unterstützung und Förderung erhalten, die sie zu ihrer Entwicklung benötigen. Auf diese Missstände machte der Hanauer Ortsverband bei den 8. Aktionstagen zum Weltkindertag im Jahr 2013 vielfältig aufmerksam. 

Das Programm der 8. Hanauer Aktionstage zum Weltkindertag, an dem wie immer Dutzende Kooperationspartner beteiligt waren, sollte trotz des anspruchsvollen inhaltlichen Hintergrunds aber auch stets fröhlich und immer interessant sein:
09.09.-20.09.2013     8. Hanauer Aktionstage zum Weltkindertag

Dauerveranstaltungen

07.09.-20.09.2012
Ausstellung und Aktionen in der Stadtbücherei und der Stadtteilbücherei Großauheim
Einzelveranstaltungen

13.09.2013,
ab 14.30 Uhr: Großes Spielfest für Kinder und Familien im Bürgerpark Hanau, mit Pflanz-aktion der Gärtnerei Kaeppel, Künstleraktion mit Cemal Uran, Aktionen der Brüder-Grimm-Schule, Aktionen des Stadtteilladen Südlicht, Infostand des Deutschen Kinderschutzbundes u. a. m. 
13.09.2013
ab 15.00 Uhr: Spiel- und Tanzaktionen zum Weltkindertag in der Tanzschule Berné 

14.09.2013
ab 10 Uhr vor dem Historischen Rathaus: Aktionen des DKSB OV Hanau zum Weltkindertag im Rahmen des Freiwilligentags – mit Unterstützung der Freiwilligenagentur.
20.09.2013
10.00 Uhr: Mitmachtheater für Kinder im Amphitheater am Schlosspark Philippsruhe, für alle Hanauer Grundschulkinder (1. bis 3. Klasse). Alle Karten sind vergeben!

20.09.2013
11.00 Uhr: Gottesdienst für Kinder der Tageseinrichtungen der Evangelischen Kirche in Hanau in Wallonisch-Niederländischen Kirche , gestaltet von Pf. Dr. M. Ebersohn  und den Leitungen der Evangelischen Tageseinrichtungen der Kernstadt - Thema „Kinder haben Rechte! … auf eigene Meinung und Beteiligung“. Anschließend werden zeitgleich die Glocken läuten und im Gedenken an die Kinder in aller Welt auf dem Marktplatz Luftballons in den Himmel steigen.
Das Highlight für Hanaus Kinder waren aber selbstverständlich, wie auch in den beiden Jahren schon, wieder die beiden Theaterveranstaltungen im Hanauer Amphitheater, zu denen die Hanauer Kinderschützer fast 3.000 junge Hanauerinnen und Hanauer im Alter von 6 bis 9 Jahren eingeladen hatten. Der Ortsverband hatte wieder einen großen Infostand aufgebaut und auch im großen Cateringzelt fanden sich, wie auch in den vergangenen Jahren, Eltern und Betreuer zum Gespräch mit den Vereinsmitgliedern ein. Zu den Veranstaltungen hatten die Hanauer Kinderschützer wieder alle Grundschulen sowie Vereine und Organisationen eingeladen, die sich um benachteiligte Kinder kümmern. Viele der Kinder waren zum ersten Mal in ihrem Leben in einem Theater – hier wurde das Recht auf Beteiligung am kulturellen Leben sicher umgesetzt. Klar, dass der Eintritt zum lehrreichen Stück des Mitmachtheaters „Die kleine Weltbühne“ kostenfrei war.

Möglich ist eine solche Großveranstaltung nur durch das Engagement ganz vieler ehrenamtlicher Helfer und die finanzielle Unterstützung von Sponsoren. 

Der Dank gilt an dieser Stelle daher den Mitgliedern des Ortsverbands, die sich bei den Veranstaltungen zum Weltkindertag wieder so fantastisch engagiert haben und der Bürgerstiftung Hanau Stadt und Land - eine Gründungsinitiative der Sparkasse Hanau, ohne deren Unterstützung die Aktionstage überhaupt nicht hätten realisiert werden können.
So waren sich dann am Abend des 20. Septembers die Mitglieder des Hanauer Ortsverbands und die vielen Kooperationspartner einig: die 8.Hanauer Aktionstage waren einfach wieder sehr schön – und der Lohn in Form vieler Hundert strahlenden Kinderaugen, war die Anstrengung in den letzten Wochen auf jeden Fall wert.
Ein besonderer Dank gilt aber den vielen Kooperationspartnern, wie dem Stadtteil-laden Südlicht, die Tanzschule Berné, die Gärtnerei Kaeppel, einigen Initiativen in der Südlichen Innenstadt, der Evangelischen Kirche und der Stadtbibliothek, die mit vielen eigenen weiteren Beiträgen das Programm der Aktionstage zum Weltkindertag im Jahr 2013 mit Leben erfüllten.
Bei mehreren Veranstaltungen waren die Hanauer Kinderschützer zudem mit einem Infostand vertreten und konnten ihre Ziele vielen interessierten Bürgerinnen und Bürgern erläutern.
Insgesamt beteiligten sich an den 8. Hanauer Aktionstagen zum Weltkindertag wieder fast 20 Bündnispartner an den unterschiedlichen Aktionen in Hanau.
6.6  HALT-ung für Hanau – Projekt gegen den Alkoholmissbrauch Jugendlicher
Nach den Sommerferien 2008 startete der Ortsverband in der Stadt Hanau ein inzwischen vielbeachtetes neues Projekt: „HALT-ung für Hanau“ – ein Projekt gegen den zunehmenden Alkoholkonsum Jugendlicher – als Stichworte seien hier genannt: Komasaufen, Vorglühen, Flatrate-Party, usw.
Hintergrund für die Etablierung des Projekts sind die zunehmenden Probleme durch den hohen Alkoholkonsum Jugendlicher – insbesondere auf den großen Hanauer Festen. HALT-ung für Hanau setzt hier auf unterschiedlichen Ebenen der Prävention an und will Jugendliche stark machen und erreichen, dass Jugendliche auch nein zum Alkohol sagen – trotz vorherrschendem Gruppenzwang.
Aktuelle Untersuchungen weisen nach, dass ca. 20% der Jugendlichen im Alter zwischen 12 und 17 Jahren regelmäßig Alkohol konsumieren. Erschreckend ist hier insbesondere, dass die Konsumenten immer jünger werden und der Anteil der weiblichen Jugendlichen zunimmt. Der exzessive Umgang mit Alkohol liefert jährlich besorgniserregende Zahlen. Jugendliche folgen damit einer weit verbreiteten, unkritisch positiven Haltung zum Alkohol in der Gesellschaft. Es fehlt - anders als beim Nikotinkonsum - ein Problembewusstsein auf breiter gesellschaftlicher Ebene. Dem will der Ortsverband der Hanauer Kinderschützer mit dem Programm HALT-ung für Hanau entschieden entgegenwirken. Seit dem Start des Projektes, das in Anlehnung an das Bundes-/ Länderprojekt „Hart am Limit“ auf die Hanauer Verhältnisse konzipiert wurde, konnten die Hanauer Kinderschützer dieses wichtige Thema sehr oft in die Öffentlichkeit tragen und in Schulen, auf Festen, in Jugendeinrichtungen und mit Veranstaltungen einige Tausend Menschen erreichen.
Die erste Phase des Projektes wurde in Kooperation mit der Suchtberatung der Evangelischen Kirche umgesetzt und endete im Jahr 2009. Die intendierte umgehende Fortsetzung von HALT-ung für Hanau mit diesem Kooperationspartner scheiterte leider aus personellen Gründen.

Mitte 2010 konnte mit dem Hanauer Verein Sprungbrett e.V. ein neuer Partner gewonnen werden, mit dem wir bis heute gemeinsam das Projekt durchführen. Ende des Berichtsjahres konnte die vierte Phase von HALT-ung für Hanau vertraglich und dank der Unterstützung der Sparkasse Hanau auch finanziell abgesichert werden. Mit zahlreichen thematisch qualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern können so die neu festgelegten Projektbausteine sehr engagiert umsetzt werden:

1. Baustein: 
Projekte an Schulen 


   -  Schülertraining (alle 7. Klassen ausgewählter Schulen) 


   -  Projektwochen an Schulen


   -  Lehrerinformationen

   -  Eltern-Infoabende


   -  Event AG (Vorbereitung von Schülern/ Infostand auf Festen)

2. Baustein: 
Projekte mit Jugendlichen in Jugendeinrichtungen, -organisationen und Vereinen in der Stadt Hanau 


   -  Kurzprojekte in Jugendeinrichtungen


   -  offene Arbeit mit Jugendlichen auf Plätzen in Hanau


   -  Soziale Gruppenarbeit

3.Baustein:   
Fortbildung/ Multiplikatorenschulung
-  Fortbildungsveranstaltungen

-  Multiplikatorenschulung an Schulen (Lehrer und Schülerver-

   tretung)
           -  Trainerschulung in Vereinen/ Hess. Sportjugend

           -  Gruppenleiterschulung

        4. Baustein: 
Aktionen bei Festen


   -  Aktionen bei Hanauer Festen (Präventionsbereich beim

      Bürgerfest, Infostände bei anderen Festen)
   -  Einbindung der Event AG bei den Festen
   -  Belehrung der Gastronomen und des Ausschankpersonals

   -  Hinweisschilder auf gesetzliche Bestimmungen (KJHG)


5. Baustein:  Öffentlichkeitsarbeit – Kooperation - Abstimmungen
   -  Pressegespräche im Rahmen des Projektes

   -  Pressemitteilungen

   -  Theateraufführungen zum Thema (z.B. im Rahmen von 

      Jugendveranstaltungen, Bürgerfest, u.a.)

   -  Kampagne/ Wettbewerb „Bunt statt blau“ in Kooperation mit 

      der DAK Hanau

   -  Mitarbeit im Facharbeitskreis Suchthilfeplanung

   -  Kooperation mit anderen Akteuren (neu: auch Krankenhäuser)

6. Baustein:  Belehrung und Schulung von Gastronomen/ Ausschankpersonal
   -  auf den großen Hanauer Festen

   -  durch Informationen und Pressemitteilungen

Durch die Kontinuität in der Kooperation mit dem Partner Sprungbrett e.V. konnte die praktische Arbeit stark intensiviert werden, ohne dabei die Kosten zu erhöhen. 

Die Grundlagen für das Projekt HALT-ung für Hanau waren nach der zweiten Phase des Projekts gelegt, Ansprechpartner bekannt und Kontakte geknüpft. Es konnte daher im Berichtsjahr wesentlich mehr Zeit in die praktische Arbeit investiert werden; auch war das Curricula entwickelt und die Materialien für die Arbeit vorhanden.
Diese Entwicklung soll in der kommenden Phase noch intensiviert werden.

6.7      1. Hessischer Kinderschutzkongress am 17. Juni 2013 

Der 1. Hessische Kinderschutzkongress fand am 17. Juni 2013 von 10 – 17 Uhr  im Congress Park Hanau statt, federführend an dieser Veranstaltung war die Hänsel- und Gretel Stiftung. Weiterhin waren das Hessische Sozialministerium, die Hessenstiftung, die Stadt Hanau und der Deutsche Kinderschutzbund e.V. beteiligt. Unter dem Motto „Gute Entwicklung für Kinder“ konnte ein breites Fachpublikum interessante und vielfältige Information sammeln und mitnehmen. „In der Formulierung „auf dem Weg zur kinderfreundlichen Stadt“ sehen Sie, dass es uns sehr wohl bekannt ist, dass wir noch viel tun müssen und wir wissen, dass wir auf die gesellschaftlichen Veränderungen und Veränderungen in den Familienstrukturen reagieren müssen, neue Konzepte entwickeln müssen, um den sich schnell wandelnden Anforderungen gerecht zu werden“ ,sagte Stadtrat Axel Weiss-Thiel in seinem Grußwort.
Das betrifft selbstverständlich auch das  Thema „Kinderschutz“
Wir alle kennen die schrecklichen Nachrichten der letzten Jahre über Fälle von Kindervernachlässigung, -missbrauch und –misshandlungen.

Keine Kommune – auch Hanau nicht –ist gefeit davor, dass ein solcher Fall nicht auch bei ihr geschehen könnte.

Wir aber sollten alles tun, um solche Falle zu verhindert und wir sollten uns auf den aktuellen Angeboten, auf unseren Leistungen nicht ausruhen.
Kinderschutz muss ständig entwickelt werden. Hierzu bedarf es auch eines professionellen Austauschs, wie die Teilnehmer der Fachtagung feststellen konnten. Seit dem Jahr 2012 gilt das neue Kinderschutzgesetz. Kinder und Jugendliche in Deutschland können nun noch umfassender geschützt werden. 

Mit dem Gesetz sollen vor allem Kleinkinder von Beginn an vor Vernachlässigung, Verwahrlosung, Gewalt und Missbrauch geschützt werden. Auch ist es künftig möglich, bei Handlungsbedarf schneller einzugreifen.

Alle wichtigen Akteure im Kinderschutz – wie Jugendämter, Schulen, Gesundheitsämter, Krankenhäuser, Ärztinnen und Ärzte, Schwangerschaftsberatungsstellen und Polizei – werden in einem Kooperationsnetzwerk zusammengeführt. Die Abschottung einzelner Bereiche, insbesondere der Kinder- und Jugendhilfe und des Gesundheitswesens, die in der Vergangenheit immer wieder für Probleme gesorgt hat, wird so überwunden. In Hanau gibt es dieses Netzwerk als „Facharbeitskreis Frühe Hilfen“ seit 2008, ein Vertreter des OVs nimmt an den regelmäßigen Sitzungen teil. 
Der Kern des Gesetzes ist der Ausbau der Frühen Hilfen. Mit ihnen soll die elterliche Erziehungskompetenz während der Schwangerschaft und in den ersten Lebensjahren des Kindes verbessert werden. Insbesondere junge Eltern werden ermutigt, Hilfen anzunehmen. Dazu werden in den Regionen Netzwerke eingerichtet, die die Familien von Anfang an unterstützen.

In unserer Stadt sind wir hier sicher auf einem guten Weg und nenne hier nur die
•Familienhebammen

•Willkommenspaket
Familienpaten
•
Maßnahmen im Bereich der Familienbildung (hier auch die Elternkurse des DKSB)

•Stadtteilmütter sowie 

•Diverse Projekte im Rahmen des Anti-Gewalttrainings.

7.  Der Ortsverband im www. – unsere Homepage
Durch die vielen Anfragen wissen wir, dass die Internetseite des Hanauer Ortsverbands sehr häufig genutzt wird: www.kinderschutzbund-hanau.de. Auf vielen Seiten kann man sich hier über die Ziele und Aufgaben des Deutschen Kinderschutzbundes, über den Landesverband und insbesondere den Hanauer Ortsverband und seine Angebote und Projekte informieren. Den Interessenten wird die Arbeit der Hanauer Kinderschützer präsentiert, werden aktuelle Themen vorgestellt und auch Möglichkeiten eines eigenen Engagements für die Rechte von Kindern aufgezeigt – und es gibt einen Spendenbutton.
Auf der Newsseite sind die Termine und Pressemeldungen zu lesen sowie die Chronik des Vereins. Selbstverständlich können hier Materialien des Deutschen Kinderschutzbundes bestellt werden, stehen Gesetzestexte und Literatur zur Verfügung. Ein Kontaktformular erlaubt die unkomplizierte sofortige Kommunikation mit der Geschäftsführung.
8.  Finanzen

Die Einnahmen des Deutschen Kinderschutzbundes Ortsverband Hanau sind in den letzten Jahren leider gesunken. Wie alle Freien Träger sind auch die Hanauer Kinderschützer bei der Realisierung ihrer Aktivitäten auf das Engagement der Mitglieder und externe finanzielle Unterstützung angewiesen. Nur durch die Beiträge der Mitglieder und mit Förder- und Spendenmittel sowie Sponsorengelder, sind die Projekte und Maßnahmen zu finanzieren. Die Zuweisungen aus Bußgeldern haben in den letzten beiden Jahren leider erheblich abgenommen. Die Mitgliederversammlung legt die Aktivitäten des Vereins entsprechend der vorhandenen Finanzmittel fest.
Die Zuschüsse für die Durchführung von bestimmten Maßnahmen sind von Jahr zu Jahr zu beantragen; ebenso wie die Unterstützung von Stiftungen. Eine langfristige Planung der Aktivitäten ist daher stets sehr schwierig. So können die Verträge mit Kooperationspartnern oder den Kursleitungen der Elternkurse erst nach der Zusage der Unterstützung durch Dritte gemacht werden. 
Das Programm des Ortsverbands für das Folgejahr kann immer nur auf Basis geschätzter Einnahmen und geplanter Ausgaben auf Basis der Daten des Vorjahres entwickelt werden. Zuschüsse und Förderungen werden zudem meist erst nach der Abgabe von Berichten, d.h. erst im Folgejahr ausgezahlt, sind vorab nicht verbindlich zugesagt und daher nicht fest einzuplanen und stehen daher oft auch erst im Folge-jahr zur Verfügung; d.h. der Verein muss z.B. die Mittel für die Elternkurse vorlegen.
In der Jahreshauptversammlung beschließen die Mitglieder die Aktivitäten des Ortsverbands - nach der Vorlage des Kassenberichts des Schatzmeisters und des Berichts der Kassenprüfer. 
Es konnte wieder ein neuer Jahresvertrag über die Fortführung des Projekts HALT-ung für Hanau, die Verträge für neue Elternkurse und die Verträge für die Maßnahmen im Rahmen der 9. Aktionstage zum Weltkindertag, die eine längere Vorlaufzeit haben, abgeschlossen werden.
Das wichtigste Anliegen der Hanauer Kinderschützer ist selbstverständlich eine langfristige Zusage aller finanzieller Unterstützung zu erreichen, um Planungs-sicherheit für die Arbeit und seine Angebote zu haben. 

Der Verein hat auch beschlossen, die bei den Theaterveranstaltungen im Rahmen der Aktionstage auch im kommenden Jahr keinen Eintritt zu fordern und auch den sehr geringen Teilnahmebeitrag bei den Elternkursen beizubehalten.
Die Bürgerstiftung Hanau Stadt und Land, die Stadt Hanau und die Sparkasse Hanau haben durch ihre finanzielle Unterstützung und Förderung einzelner Projekte und Angebote die Arbeit des Ortsverbands erst ermöglicht. Der Verein muss den Kontakt zu Sponsoren und privaten Spendern zukünftig intensivieren.
9.  Planungen für das Jahr 2014
Das bewährte Programm aus den vergangenen Jahren soll beibehalten und lediglich weiter entwickelt werden. Für neue Angebote fehlt es an finanziellen Mitteln und personeller Ausstattung. 
Es ist die Absicht der Ortsverbands, in Hanau weiterhin die Lobbyarbeit für Kinder, Jugendliche und deren Familien zu sein – das hohe Engagement in zehn Gremien soll daher beibehalten werden. Auch die intensive Öffentlichkeitsarbeit für die Rechte von Kindern wird im kommenden Jahr fortgeführt, wie auch die Präsenz mit Infoständen bei vielen Veranstaltungen anderer Akteure.
Der Hanauer Ortsverband ist als Anlaufstelle für Kinderschutz und Prävention für viele Ratsuchende in der Brüder-Grimm-Stadt etabliert und hat ein gutes Netzwerk zu anderen Akteuren und Einrichtungen in der Stadt aufgebaut. Die Angebote sind nahezu ausnahmslos gut frequentiert. Der Ortsverband Hanau ist aber mangels hauptamtlicher Mitarbeiter und auch durch die sinkenden finanziellen Mittel an seine Kapazitätsgrenzen angelangt. Dem Verein ist sehr bewusst, dass er den Bedarf an Maßnahmen und Projekten damit nicht abdeckt und nicht allen Anfragen – z.B. nach weiteren Elternkursen – gerecht werden kann. 
Besonders glücklich ist der Ortsverband, durch die Unterstützung der Bürgerstiftung Hanau Stadt und Land und der Sparkasse, das kostenintensivste Projekt des Vereins, HALT-ung für Hanau, um ein weiteres Jahr verlängern zu können. Aufgrund der finanziellen Situation des Ortsverbands stimmten die Mitglieder dem Vertragsabschluss mit Sprungbrett e.V. für die 5. Phase des Projekts gegen den zunehmenden Alkoholkonsum Jugendlicher im Dezember 2013 ausdrücklich zu. Im kommenden Jahr soll insbesondere die praktische Arbeit mit den Jugendlichen in Schulen und Vereinen sowie der Baustein auf den Hanauer Festen erheblich ausgeweitet werden. 
10.  Fazit und Ausblick 
Der Deutsche Kinderschutzbund Ortsverband Hanau schaut, was die Realisierung seiner Planungen betrifft, sehr optimistisch in das kommende Jahr. 2014 müssen jedoch auch die Weichen für die weitere Arbeit der Hanauer Kinderschützer gestellt werden. 
Die Angebote und Maßnahmen des Vereins haben sich seit der Gründung jährlich erhöht, leider ohne, dass sich die Zahl der (ehrenamtlich) Mitarbeitenden entsprechend entwickelt hat. Auch sind die Erwartungen an das Engagement der Hanauer Kinderschützer in den letzten Jahren erheblich gewachsen – der Verein ist in der Stadt etabliert. 
Aktuelle Studien gehen von einer Zunahme des Bedarfs an Hilfen aus; Familien in prekären Situationen werden vermehrt unterstützt und beraten werden müssen. Der Prävention kommt in der sozialen Arbeit eine immer stärkere Bedeutung zu.

Die präventive Orientierung ist das Kennzeichen der Arbeit des Deutschen Kinder-schutzbundes. Der Ortsverband ist hier in mehreren Gremien, die zum Thema Frühe Hilfe arbeiten, sehr engagiert und mit vielen weiteren Akteuren vernetzt. Auch diese Kooperation, die Abstimmung und Vernetzung wollen die Hanauer Kinderschützer zugunsten der Kinder- und Jugendlichen in der Brüder-Grimm-Stadt fortführen und weiter ausbauen.

„Es braucht ein ganzes Dorf, um ein Kind zu erziehen“
Diese afrikanische Weisheit steht für die Notwendigkeit der gemeinsamen Entwick-lung der sozialen Arbeit aller Akteure auch in der Stadt Hanau und wurde auch schon in den letzten Jahresberichten zitiert.

Leider werden wir es nicht mehr erleben, dass eine Gesellschaft ohne soziale Angebote, ohne Frühe Hilfen und ohne präventive Maßnahmen auskommt. Die Hanauer Kinderschützer werden daher auch weiterhin ihr Bestes geben, einen kleinen Teil auf diesem Weg für ein besseres und gerechteres Leben zu erreichen – für die Kinder und deren Familien in Hanau. 
Helfen auch Sie, die Situation der Kinder in unserer Stadt zu verbessern und unsere Gesellschaft ein Stück menschlicher zu machen:

Unterstützen Sie unsere Arbeit 

  - durch Ihre Mitgliedschaft im Deutschen Kinderschutzbund Ortsverband Hanau e.V.
  - durch Ihre finanzielle Unterstützung bei der Sparkasse Hanau
    IBAN: DE08506500230009209966  BIC: HELADEF1HAN
  - durch Ihr aktives Engagement im Hanauer Ortsverband

Nehmen Sie Kontakt zu uns auf:
Andrea Pillmann
Tel.: 
  06181 - 295 1664

E-Mail: info@kinderschutzbund-hanau.de
„Kinder haben Rechte, sie müssen sie nur kennen“

„Kinder erleben nichts so scharf und bitter wie Ungerechtigkeit“
„Augen auf: der beste Kinderschutz“

„Kinderschutz braucht starke Netze“

„Antworten statt Angst“

„Kinderarmut – es gibt viel zu tun“

„Eine Gesellschaft ist nur so stark, wie sie mit ihren Minderheiten umgeht“

„Armut in unserem reichen Wohlfahrtsstaat scheint ein Tabuthema zu sein“

„Kinderarmut in Deutschland – ein Skandal“

„An dem Tag, an dem wir voller Überzeugung sagen können, dass alle Kinder dieser Welt unsere Kinder sind, beginnt der Friede auf Erden“
„Kinder sind unsere Zukunft“
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Gemeinsam für die Zukunft aller Kinder!
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